
Immanuel Hegel an Karl Hegel, Berlin, 2. September 1879

Privatbesitz

 Berlin den 2[ten] September 1879
 am Tage von Sedan.

Lieber Karl!

Nach Deinem lieben Brief vom 18[ten] v[origen] M[onats]1 aus Rippoldsau kann ich annehmen, daß Du
in diesen Tagen nach Hause zurükkehren wirst, und da will ich Dir Nachricht geben, daß wir uns auch
wieder zu Hause befinden. Wir sind vor acht Tagen zurükgekehrt, nachdem wir am Freitag, den 22[sten]
v[origen] M[onats] Ems verlassen hatten. Unser vierwöchentlicher Aufenthalt an diesem freundlichen Ort
ist in jeder Beziehung angemessen verlaufen. Wohnung und Verpflegung in der Villa bella Riva, zwei sehr
wichtige Bedingungen der Annehmlichkeit, waren ausgezeichnet; die Kur mit dem Brunnen wohlthuend,
ohne Beschwerde und mit der Hoffnung eines späteren guten Erfolges; die Gesellschaft ausreichend und
unterhaltend, ohne mit lästigen Verpflichtungen in Anspruch zu nehmen; mit der Abreise von Windhorst war
das piquante2 Element fortgegangen. Die liebliche Umgegend lud zu nahen und fernen Spaziergängen ein,
und mit Hülfe der Eisenbahn konnten bequem Nachmittags Ausflüge auswärts nach Nassau etc. und abwärts
nach dem Rhein, Stolzenfels etc. gemacht werden. Auch Frücht besuchten wir, auf der Höhe gelegen, von
herrlichen Waldungen umgeben, wo die Kapelle mit den Gräbern von Stein und seiner | Familie sich befindet.
Die Rückreise machten wir den Rhein hinunter, welcher Clara im Ganzen noch unbekannt war und dessen
reiche Herrlichkeiten ihr großen Genuß bereiteten. Den oberen Theil bis Bingen und mit dem Niederwald
hatten wir schon früher von Ems besucht und fuhren nun nach einem kurzen Aufenthalt in Coblenz mit dem
Dampfboot bis Rolandseck, an welchem schönsten Punkt wir einen halben Tag und die Nacht zubrachten. Das
herrlichste Wetter begünstigte diesen genußreichen Aufenthalt. Am Sonnabend3 fuhren wir mit dem Dampfboot
nach Bonn, besuchten hier Frau Snethlage, Wittwe des erst[en] Ober-Hofpredigers und langten am Mittag per
Eisenbahn in Cöln an. Hier wurden mit Interesse die Kirchen und vor Allem der wundervolle Dom, in welchen
Clara immer wieder zurükkehren mußte, besucht und die winkelige Stadt nach allen Richtungen durchkreuzt,
auch Bismarks ähnliche und mannhafte Statur in Augenschein genommen. Am Sonntag Nachmittag wurde die
Fahrt bis Paderborn fortgesetzt, wo wir unseren Willy besuchten. Wir hatten gewünscht, daß er mit uns am
Rhein zusammentreffen sollte; dies war ihm aber nicht möglich, weil er in Abwesenheit seines Vorgesetzten
Reg[ierungs]-Rat Himly das bischöfliche Kommissariat vertreten mußte. So lernten wir den alten katholischen
Bischofssitz mit seinem Dom, vielen anderen Kirchen und Klöstern, seinen merk- | würdigen, unter den
Häusern mächtig hervorströmenden Paderquellen gründlich kennen, und konnten uns an der befriedigende[n]
Existenz und interessanten Thätigkeit unseres Sohnes erfreuen. Am folgenden Nachmittag begleitete uns Willy
noch bis Holzminden und wir fuhren bis Magdeburg, wo wir unser Klärchen wohl und munter bei Marie
Trinkler wiederfanden. Hier blieben wir auch noch die Nacht, und kehrten dann endlich am Dienstag4 nach
Berlin zurük.

Die ersten Tage fallen mir nach längerer Ruhezeit immer schwer; die physischen und geistigen Kräfte
müssen sich immer erst in die Unruhe und anstrengende Arbeit des täglichen Lebens wieder eingewöhnen. Hier

1 Brief konnte nicht aufgefunden werden.
2 Wohl im Sinne von: angenehm, anregend, geistreich.
3 22. August 1879.
4 26. August 1879.
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kam ich nun auch gleich in die August-Konferenz, mit welcher zugleich vorbereitende Berathungen für die
Generalsynode im engeren Kreise verbunden wurden. Diese Synode wird erst im October gehalten werden; sie
wird durch die Wahlen u[nd] die Eröffnung des Landtags ins Gedränge geraten.5 Für unsere Kirche wird sie von
großer Bedeutung sein, und ich werde auch zur Vorbereitung für sie die nächsten Wochen noch sehr ausnützen
müssen. Es ist jetzt in allen öffentlichen Verhältnissen eine Zeit der Spannung und kritischer Entwicklung,
welche zu bestimmten Entscheidungen treibt. Die Landtagswahlen werden hierbei von großem Einfluß sein. |

Wir haben uns sehr an Deinem Bericht über den Aufenthalt in dem schönen Rippoldsau und dem
freundschaftlichen Verkehr mit der alten Freundin, Frau Gervinus erfreut. Auch die Tage bei Kiesers in
Stuttgart haben Euch viel Genuß gewährt, und die Rükreise über Schaffhausen und den Bodensee wird
das Ganze bestens gekrönt haben. Wir wünschen herzlich, daß Du Dich recht gestärkt mit allen Kindern
nun glüklich wieder zusammengefunden hast. Von Clara und Klärchen habe ich allerseits herzliche Grüße
auszubringen.

In treuer Liebe
Dein Bruder
Imm[anuel]

5 Die Wahlen zum Preußischen Abgeordnetenhaus für die am 28. Oktober 1879 beginnende 14. Wahlperiode
fanden am 30. September (Urwahlen) und am 7. Oktober 1879 (Wahl der Abgeordneten) statt, nachdem das
Abgeordnetenhaus in der 13. Wahlperiode am 15. September 1879 vorzeitig vom preußischen König Wilhelm I.
(1797-1888) aufgelöst worden war.

1879-09-02true https://www.karl-hegel-briefe.de/?doc=hglbrf_18790902_01 2



Vorläufiger technischer Anhang — Kopfzeile: ^ = hat ID, ° = keine ID; im Folgenden [= ] verwaiste ID

Personen und Institutionen

Hegel, Immanuel [= Hegel, Immanuel (Manuel, Emanuel)] hegelimmanuel_8523

Hegel, Karl [= Hegel, Karl] pers_0001

Bismarks [= Bismarck, Otto] bismarckotto_7299

Clara [= Hegel, Clara (Klara), geb. Flottwell] hegelclara_7749

Gervinus [= Gervinus, Victorie, geb. Schelver] gervinusvictorie_7389

Himly [= Himly, Edgar] himlyedgar_1275

Kiesers [= Kieser, Auguste, geb. Meyer] kieserauguste_1196

Kiesers [= Kieser, Heinrich] kieserheinrich_3187

Klärchen [= Hegel, Clara (Clärchen, Clärli)] hegelclara_2490

Ober-Hofpredigers [= Snethlage, Karl Wilhelm Moritz] snethlagekarl_2250

Snethlage [= Snethlage, Marie Charlotte, geb. Hudtwalcker] snethlagemarie_7393

Stein [= Stein, Heinrich Friedrich Karl] steinheinrich_4751

Trinkler [= Trinkler, Maria, geb. Flottwell] trinklermaria_1012

Willy [= Hegel, Wilhelm (Willi)] hegelwilhelm_7049

Windhorst [= Windthorst, Ludwig] windthorstludwig_6465

Orte

Berlin [= Berlin] berlin_9222

Berlin [= Berlin] berlin_9222

Bingen [= Bingen] bingen_7762

Bodensee [= Bodensee] bodensee_4635

Bonn [= Bonn] bonn_6074

Coblenz [= Coblenz] coblenz_2205

Cöln [= Köln] koeln_4271

Ems [= Ems] ems_5560

Frücht [= Frücht] fruecht_7478

Holzminden [= Holzminden] holzminden_6288

Magdeburg [= Magdeburg] magdeburg_9447

Nassau [= Nassau] nassau_8682

Niederwald [= Niederwald] niederwald_7672

Paderborn [= Paderborn] paderborn_6632

Paderquellen [= Pader] pader_3701

Rhein [= Rhein] rhein_2812

Rippoldsau [= Rippoldsau] rippoldsau_9086

Rolandseck [= Rolandseck] rolandseck_7575

Schaffhausen [= Schaffhausen] schaffhausen_1907

Stolzenfels [= Stolzenfels] stolzenfels_7849

Stuttgart [= Stuttgart, auch: Stuttgard] stuttgart_6321
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Sachen

Dom [= Dom (Köln)] domkoeln_2511

Dom [= Dom (Paderborn)] dompaderborn_4529

Generalsynode [= Generalsynode (Königreich Preußen)] generalsynodekoenigreichpreussen_6669

Landtags [= Landtag] landtag_92044

Riva [= Villa Bella Riva (Ems)] villabellariva_8467

genommen [= Bismarck-Denkmal (Köln)] bismarckdenkmalkoeln_4727

Quellen und Literatur

Privatbesitz
[= Privatbesitz.] brfsrc_0023
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